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bellen, die monatlichen Thermometer- und Barometerstände, meteori
schen Wassermengen und Luftströmungen enthaltend.

Ganz besonders verdienstlich erscheint den Berichterstattern

der Inhalt des zweiten, die Vegetation direete behandelnden Ab
schnittes. In diesem erhalten wir zum ersten Mal aus kundiger Hand

eine genaue Aufzählung der krypto- und phanerogamen Pflanzen
dieses bisher noch völlig undurchforschten Gebietes. Ausnehmend
fleissig ist der die Laub- und Lebermoose behandelnde Theil gearbei
tet und als eine wahre Bereicherung der Landeskenntniss Gesammt-
Oesterreichs anzusehen. Für eben so gelungen muss jenes Capitel
erklärt werden, welches die pflanzen-geographischen Verhältnisse
der Artenvertheilung speciell erörtert.

Die Schlussresultate, welche der Verfasser aus den angestellten
Vergleichungen mit anderen Floren für die des Iglauer Bezirkes
zieht, ruhen auf einer sehr sicheren Unterlage, bewegen sich auf
dem Boden genauer Erhebungen und gehen mit Verschmähung aller
häufig mehr blendenden als wahren Calculationen nicht weiter als
erstere mit Sicherheit reichen.

Die Berichterstatter können, dem bisher Gesagten zu Folge,
einer verehrlichen Classe die Aufnahme dieser Abhandlung in ihre
Sitzungsberichte mit voller Beruhigung empfehlen.

Die Classe beschloss Herrn Dr. Pokorny’s Flora von Iglau
als separates Werk in Druck zu legen.

V orträge.

lieber das Arterien-System des Lepidosteus.
Von dem w. M. Prof. Hyrtl.

Die anatomische Untersuchung des. Lepidosteus schreitet aus
doppeltem Grunde nur langsam vorwärts. Erstens ist es ausser

ordentlich schwer, sänuntliche Systeme eines Thieres erschöpfend
zu zergliedern, wenn man nur e i n Exemplar desselben zur Ver

fügung bat, an welchem zugleich das Skelet intact erhalten werden
soll. Zweitens liegt es in der Natur vergleichend anatomischer Ar
beiten, einen Blick auf alle Verwandtschaften des untersuchten


